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Chris Tamke, Marco Räder und Sven Faudt freuen sich, dass die Installation des ersten digitalen
Spiels so gut geklappt hat. Foto: Zitzmann/Zitzmann

Der Eingangsbereich der Freizeiteinrichtung in Sonneberg verändert nach und
nach sein Aussehen und wird bald ein großes Spielzimmer sein. Ein erster
Baustein ist diese Woche installiert worden.

„Oh, was ist denn das?“, staunen die Mädchen und Jungen, als sie am Mittwochnachmittag das

Foyer des Sonne-bades betreten. Eigentlich sind sie zum Schwimmen gekommen, doch das ist

in diesem Moment vergessen. Das Aquarium, das da gerade an der Wand auftaucht, ist viel

interessanter. „Ich glaube, Sie können alleine schwimmen gehen“, rät Schwimmmeister Chris

Tamke den Muttis, die aus Mitwitz gekommen sind. „Ich befürchte es auch“, meint eine junge

Frau. Aber sie kann die Faszination von Sohn und Tochter nachvollziehen. „Das ist ja wirklich

toll“, lobt sie.



Geschäftsführerin Stine Michel und ihr Team freuen sich über diese Reaktionen. „Alles richtig

gemacht“, sind sie zufrieden. „Auch, wenn das nur der erste Schritt ist“, schränkt Stine Michel ein

und verrät, dass der Eingangsbereich des Sonnebades in den nächsten Wochen und Monaten

nach und nach sein Aussehen verändert.

Einerseits gibt es die Sport- und Freizeiteinrichtung nun schon einige Jahre. „20, um genau zu

sein“, weiß die Geschäftsführerin und ergänzt: „Da ist es schon an der Zeit, mal etwas zu

verändern“. Andererseits möchte man das Thema Spielzeug noch mehr als bisher im Sonnebad

zeigen. „Unsere Gäste sollen schon beim Betreten merken, dass sie im Spielzeug-Bad sind“,

betont sie. Deshalb wird sich das Foyer in den nächsten Wochen und Monaten in ein großes

Spielzimmer verwandeln.

Die Pläne sind gemacht und sollen nun Stück für Stück umgesetzt werden. Für den ersten Schritt

ist Sven Faudt von der Vertigo Systems GmbH aus Köln angereist. Seine Firma ist auf die

Erzeugung digitaler Illusionen mittels modernster 3D Virtual Reality Technologie spezialisiert.

Inhaltlich erstreckt sich das Spektrum des Unternehmens von interaktiven Spielen über

Erlebniswelten bis hin zu künstlerischen Projekten. Nach Sonneberg hat der Mitarbeiter

„paint2life“ mitgebracht. „Ein virtuelles Aquarium“, erklärt der junge Mann. Über 20 Mal hat er

das interaktive Spiel allein im vergangenen Jahr in ganz Deutschland eingebaut. „Und heute hier

im Sonnebad“, sagt er. Die entsprechende Technik hat er zusammen mit Marco Räder bereits

installiert und nachdem er ein paar Tasten gedrückt hat, taucht die bunte Unterwasserwelt auch

schon auf. Fische, Quallen, Seepferdchen schwimmen herum. Auf dem Meeresboden liegt ein

Schiffswrack und vorn steht eine kleine Schatztruhe. „Einfach genial“, loben alle, die sich mit

dem Bild sofort in eine märchenhafte Unterwasserwelt versetzt fühlen.

„Aber es ist nicht nur zum Anschauen da“, weiß Sven Faudt und hängt ein großes, blaues Schild

auf. Darauf ist in vier einfachen Bildern beschrieben, wie dieses Spiel funktioniert. „Erst ein

Unterwasserwesen, also einen Fisch, eine Qualle oder ein Seepferdchen, je nach Lust und Laune

ausmalen, das Bild einscannen und kurze Zeit später taucht es tatsächlich im Meer auf“, erklärt

er die ersten Schritte. Die gemalten Geschöpfe sind zum Leben erweckt. Sie beginnen, sich zu

bewegen, reagieren sogar auf die Kinder und spielen mit ihnen. Es funktioniert tatsächlich.

„Schau mal, Mama, die Schatztruhe ist aufgegangen“, ist ein kleines Mädchen stolz, nachdem

sie den Gegenstand berührt hatte. Der kleine Junge neben ihr kann es gar nicht fassen, dass der

Fisch beim Antippen plötzlich lauter Sternchen um sich herum hat.

https://www.insuedthueringen.de/thema/Spielzeug
https://www.insuedthueringen.de/thema/Fische


„Der Auftakt ist gelungen“, freut sich Stine Michel mit ihrem Team. Jetzt können es alle kaum

erwarten, dass auch die anderen Planungen in die Tat umgesetzt werden. Die Tische und Stühle

zum Beispiel. Kindgerecht und bunt sind sie alle und laden außerdem zum Spielen ein. „Auf den

Tischplatten gibt es immer ein anderes Brettspiel“, verrät Stine Michel und betont, dass bei der

Neugestaltung großer Wert darauf gelegt wurde, sowohl modernes, digitales als auch

traditionelles Spielen zu berücksichtigen. Zu Letzterem zählt garantiert auch der Sandkasten, in

dem die Mädchen und Jungen entweder ganz tief buddeln oder einen Berg mit Vulkan bauen

können. Im vorderen Bereich lädt eine große Tafel zu Kindergeburtstagspartys ein. Dahinter

sollen in passenden Regalen die Artikel des Sport-Shops Platz finden. Außerdem bieten

Dominosteine künftig Sitzmöglichkeiten zum Verschnaufen, Warten oder Zuschauen.

„Wird richtig toll“, kann es sich Stine Michel schon jetzt gut vorstellen. Dankbar ist sie, dass man

auch bei diesem Vorhaben auf die Unterstützung einheimischer Betriebe zählen kann. „Ich kann

es kaum erwarten, bis alles fertig ist“, gibt sie offen zu und hofft, dass die Neugestaltung gut

ankommt. „Bestimmt“, sind alle, die mit dem virtuellen Aquarium den Auftakt miterleben dürfen,

sicher. Aber bis alles so ist wie gedacht, muss man sich noch ein wenig gedulden.

Um diese Zeit ein kleines bisschen zu verkürzen, hat sich das Sonnebad-Team einige

Höhepunkte einfallen lassen, die in nächster Zeit über die Bühne gehen. So startet am 18. März

die erste Kids-Club-Fete mit Schaumparty, Wasserlaufball und Luftballonregen. Den 25. März

sollten sich indessen alle Eisläufer vormerken und zur zweiten Eisdisco mit Radio EINS

kommen. Rico Böhme wird als DJ für die passende Musik sorgen und an einer Cocktailbar

dürfen Klein und Groß manch köstliches Getränk genießen. Gleichzeitig möchte man diesen Tag

nutzen und eine Typisierungsaktion für Stammzellenspender gemeinsam mit der Stiftung für

Krebskranke Kinder starten. Der Mobility Track – eine übergroße Luftmatratze mit verschiedenen

Elementen zum Klettern oder Rutschen – wird vom 30. März bis zum 9. April im

Schwimmerbecken sein und ganz viel Spaß für die Kinder bieten. Dazu gibt es außerdem einen

Familientag, an dem Wettrennen über den Mobility Track, Schaumparty und

„Arschbombenwettbewerb“ starten. Last but not least sind alle kleinen und größeren Nixen am

1. April zum Meerjungfrauenschwimmen eingeladen.


